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PRINT & FINISHING |  ETIKETTEN UND VERPACKUNG

as bereits 2017 wieder ge -
stiegene Produktions- und

Umsatzniveau der Faltschachtel-
Industrie wurde damit be stä tigt.
Gleichzeitig hat aber der Margen -
druck dazu geführt, dass der
Wert produzierter Faltschachteln
um 1,2% auf 2.144 Euro je Tonne
zurückge gangen ist.
«Die Euro päisierung bei der Aus -
schrei bung und Produktion ist
un umkehrbar. Des halb müssen
sich die deutschen Faltschachtel-
Unternehmen vor allem durch
ihre Weiterentwick lung und Inno -
vationskraft in eine gute Position

bringen», sagt An -

dreas Helbig, Spre -
cher des Vor stands
des Fachver bands Falt -
schachtel-Industrie.

Im europäischen Vergleich steht
die deutsche Faltschachtel-Indus -
trie für rund ein Fünftel des euro -
päischen Produktionsvolumens.
Damit ist sie etwa doppelt so
gross wie Grossbritannien, Frank -
reich oder Italien. 
Der FFI vertritt seit 1948 die In -
teressen von mehr als 60 Unter -
nehmen mit über 80 Produk -
tions standorten des Industrie -
zweigs, der jährlich rund 871.000
Tonnen Faltschachteln produziert,
was einem Produktionswert von
rund 1,87 Mrd. Euro entspricht.
Die FFI-Mitglieder repräsentieren
dabei rund zwei Drittel des Bran -
chenumsatzes. 

D Die Branchenkonsolidierung
schreitet mit leichten Schwan kun -
gen weiter voran. Beim FFI steht
dem Austritt von einem Vollmit -
glied sowie drei assoziierten Mit -
gliedern 2018 die Neuaufnahme
eines Vollmitglieds gegenüber.
Der Verband repräsentiert etwa
zwei Drittel des deutschen Falt -
schachtelmarktes.  

Attraktive Angebote
Die Faltschachtel branche beschäf -
tigt etwa 9.500 Menschen in
bran chenspe zifischen Berufen
wie Verpackungsingenieur, Dru -
cker, Packmitteltechnologe, Ver -
packungsentwickler und Medien -
gestalter sowie in technischen,
logistischen und kaufmännischen
Berufen. Traditionell zeigt sich die
Indus trie mit derzeit rund 700
Auszu bildenden zukunftsorien -
tiert und verantwortungsbewusst. 
Angesichts des sich verschär fen -
den Mangels an Fachkräften und
Auszubildenden setzen die Falt -

schachtel-Un ternehmen zurzeit
auf Massnahmen zur Steigerung
der Bran chenattraktivität. Dazu
zäh len sichere Arbeitsplät ze, att -
raktive Karriere-Chancen und
Schulungs angebote durch den
FFI. 
Seine Mitglieder unterstützt der
FFI mit vielfältigen Dienstleistun -
gen und trägt so zur Steigerung
der Wettbewerbsfähigkeit bei.
«Das Informa tions angebot des

FFI ist einmalig in
Europa», betont Ge -
schäftsfüh rer Chris -
tian Schif fers. «Der
Know-how-Transfer

sorgt für Kom petenzsteige rung
durch Informa tionsveran staltun -
gen und Fortbil dungsseminare,
aber auch mit Leitfäden, Richtli -
nien, Mustern und Checklisten.» 
In diesem Zusammenhang sei
auch die FFI-Kartondatenbank ge -
nannt, die im Herbst online geht
und die wir an anderer Stelle de -
tailliert vorstellen werden.

Stoffliches Recycling statt
Kompostierung
Die mediale Berichterstattung um
die Entsorgung und Recycling -
fähigkeit von Verpackungen, der
Druck durch das Verpackungsge -
setz und die Umsetzung der
euro päischen Single Use Plastics
Directive in deutsches Recht so -
wie die Kundenanfragen bei den
FFI-Mitgliedern machen eine sys -
tematische Beschäftigung mit den
genannten The men erforderlich.
Von zunehmender Bedeutung ist
eine gezielte Kommunikation der
ökologischen Vorteile von Karton
und Faltschachtel gegenüber an -
de ren Ver packungsarten. «Falt -
schachteln – auch mit Polymer
be schichtet, ka schiert oder mit
Heiss- beziehungsweise Kaltfo -
lien prä gung versehen – sind Teil
der Lösung in der ak tuellen Dis -
kus sion um die Recyc lingfähigkeit
von Verpackun gen», stellte An -
dreas Helbig bei der Vorstellung
eines gemeinsamen Positions pa -
piers von FFI, dem europäischen
Faltschachtel-Ver band ECMA und
elf weiteren na tio nalen Verbän -
den aus Europa fest. 
Das Papier ‹Die Recyclingfähig -
keit von Faltschachteln› hebt her -
vor, dass die zur Herstellung von
Falt schachteln eingesetzten Fa -
sern zu 100% aus nachwachsen -
den, nicht fossilen Rohstoffen be -
ziehungsweise aufbereitetem
Altpapier gewon nen werden.
Diese Rohstoffe zur Herstellung
von Faltschachteln in Europa

FALTSCHACHTELINDUSTRIE
FFI POSITIONIERT DAS RECYCLING
VON FALTSCHACHTELN 

Von Klaus-Peter Nicolay

Mit einem Volumen von 870.971 Tonnen steigerte die deutsche Faltschachtel-Industrie ihr
Produktionsvolumen im Geschäftsjahr 2018 um 1,6% gegenüber dem Vorjahr. Der Produktions-
wert erhöhte sich im gleichen Zeitraum um 0,4% auf 1,868Mrd. Euro, hält der Fachverband
Faltschachtel-Industrie (FFI) in seinem Jahresbericht fest.

Die Grafik zeigt die langfristige Entwicklung der Produktionsmenge in Tonnen und dem
dadurch erzeugten Wert in Euro (obere Kurve) von 1998 bis 2018. (Quelle FFI.)
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stammen ausschliesslich aus einer
nachhaltigen und meist zertifi -
zier ten Forstwirtschaft (FSC,
PEFC). Darüber hinaus dient die
Aufforstung der euro päi schen
Wälder für die Herstel lung von
Faltschachtelkarton. Seit 1950
sind die europäischen Wälder um
100% gewachsen und dienen der
Speicherung von CO2. 

CO2 bleibt über den ge sam -
ten Lebensweg gebunden

Im Gegensatz zur thermischen
Verwertung oder Kompos tie rung,
bei der das ge bundene CO2 frei -
gesetzt und an die Atmosphäre
entlassen wird, bleibt bei der
stoff lichen Ver wer tung gebrauch -
ter Falt schachtel-Verpackungen
über die Altpapier-Sammlung
und Ver wen dung der wiederge -
won nenen Fasern für neue faser -
basierte Pro dukte das von den
Bäumen aufgenommene und
somit in den Fasern vorhan dene
CO2 gebunden. Die mehr malige
Kreis laufführung von Papierfasern
im Recycling-Prozess – rechne -
risch bis zu siebenmal – stellt also
ein bedeutendes Bei spiel der
Kreis laufwirtschaft und des Kli -
ma schut zes dar.
In der Kommunikation von Mar -
kenar tik lern, Handel und Agen -
turen wird zwar die Kompostier -
barkeit von Falt schachteln aktuell
ausge lobt. Vermutlich aus Marke -
ting gründen soll dem Verbrau -
cher vermittelt werden, dass die
Kom postierbarkeit einer Falt -
schachtel ein qualitativ höherwer -
tigeres Attribut als das stoffliche
Recyc ling sei. Zwar ist eine Kar -
ton-Falt schachtel auch kompos -
tierbar, doch ist die stoffliche
Verwertung immer vorzu ziehen,
da ansonsten wertvolles Faser ma -
terial verloren geht.

Auch beschichtete
Faltschachteln rezyklierbar
Für bestimmte Barriere-Anfor de -
rungen an Faltschachteln (Sauer -
stoff, Wasserdampf, Migra tion,
Fett etc.) kann der Karton mit

einem Polymer auf fossiler oder
biogener Basis beschichtet wer -
den. Diese Faltschach teln haben
in der Regel einen pro zentual
sehr kleinen Kunst stof fanteil und
sind als duale Karton-Kunststoff-
Kombinationen aufgrund der Re -
du zierung des Kunst stoffs den
üblichen, schwer rezyklier baren
Mehrlagen-Kunststoffverbunden
vorzuziehen. Beschichtete Falt -
schachteln kön nen in Standard-
Recyclinganlagen ebenso umfas -
send rezykliert werden wie unbe -
schichtete Faltschachteln.

Verbraucheraufklärung
notwendig
Die Faltschachtel-Industrie benö -
tigt Kartonmaterial auf Altpapier -
basis in ausreichender Menge
und Qualität. Über die flächen -
deckende Altpapier-Erfassung,
Sortierung und anschliessende
stoffliche Aufbereitung ist in
Deutschland schon seit Jahrzehn -
ten ein etabliertes System vor -
han den. Doch geht der Recycling -
infrastruktur Fasermaterial
verloren, wenn Verbraucher Falt -
schachteln nach Gebrauch nicht
in die Altpapier-Tonne sondern in
Behältnisse für Leichtverpa ckun -
gen (LVP) geben. Zwar findet bei
der Sortierung dieses Abfalls eine
Separierung von faserbasier ten
Verpackungen statt (PPK in LVP),
jedoch führen Kontami na tio nen
und Verunreinigungen des Faser -
materials durch die Frachten zu
einer Qualitätsminderung, sodass
das Altpapier nicht für die Her -
stel lung neuer Faltschachteln
verwendet werden kann und darf. 
Es sollte daher nach Auffassung
des FFI das Ziel der Hersteller und
Verarbeiter von Papier, Karton
und Pappe sein, eine Verbrau -
cheraufklärung in Angriff zu neh -
men, um durch eine besse re Sor -
tierung durch die Ver brau cher
das Volumen gebrauch ter Karton-
Verpackungen zu stei gern. 

> www.ffi.de 
> www.inspiration-verpackung.de
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